
 

Unternehmenskommunikation 

 

Pirckheimerstr. 16a 

90408 Nürnberg 

 

T. (0911) 35 05 -152 

F. (0911) 35 05 -146 

presse@stadtmission-nuernberg.de 

www.stadtmission-nuernberg.de 

 

 

 

Leitung: 

Sabine Stoll 

T.  (0911) 35 05 -154 

M.  0172 - 637 28 52 

 

sabine.stoll@stadtmission-nuernberg.de 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung 
16.07.2026 
 
 
 

 

Mehr Lebensqualität für Kinder 

Stadtmission sammelt für 

Jugendbauernhof des Martin-Luther-

Hauses 

  
NÜRNBERG. Kaninchen, Esel, Ponys und Co.: Auf dem Jugendbauernhof des 

Martin-Luther-Hauses arbeiten Sozialarbeiter*innen gezielt mit Tieren, um die 

Lebensqualität und das Selbstwertgefühl von Kindern zu verbessern. Der 

positive Effekt der Tiergestützten Intervention steht außer Frage, allerdings 

steigen die Haltungskosten nicht zuletzt aufgrund aktueller globaler Krisen 

rasant. Deshalb bittet die Stadtmission Nürnberg e.V. jetzt um Spenden. 

 

„Max hat nicht so viel Angst vor mir. Er weiß, dass ich ihn immer an seinen 

Lieblingsstellen streichle“, erzählt Sandra (Name geändert) und krault den 

ruhigen Esel hinter den Ohren. Eigentlich ist der Vierbeiner eher ängstlich, aber 

zwischen ihm und dem elfjährigen Mädchen stimmt die Chemie offenbar. Das 

nimmt auch Brigitte Jacobi wahr. Die Sozialpädagogin hat eine Weiterbildung 

zur Fachkraft für Tiergestützte Intervention absolviert und ist Mitarbeiterin des 

Jugendbauernhofs. „Häufige Konflikte in Sandras Alltag schaffen Frust und das 

Gefühl, nicht gut genug zu sein. Auf unserem Bauernhof fühlt sie sich hingegen 

gut genug und richtig“, sagt Jacobi. Hier erlebe sie weniger Konflikte, sei 

wirksam und wichtig, einfach im „Flow“. „Sandra fällt es bei uns leichter, sich an 

Regeln und Absprachen zu halten. In der Wohngruppe ist das nicht immer so.“ 

 

Tiere erreichen Kinder, wo Worte versagen 

 

Das Beispiel Sandra zeigt, dass Tiergestützte Intervention funktioniert. So käme 

wohl niemand in der Einrichtung des Kinder- und Jugendhilfeverbunds auf die 

Idee, den Jugendbauernhof infrage zu stellen. Und doch ist nicht alles eitel 

Sonnenschein auf dem Areal in der Neumeyerstraße: Die Kosten für die 

artgerechte Haltung der Tiere sind in den vergangenen Jahren enorm 

gestiegen. Futter, Tierarztbesuche, Medikamente, Tierpfleger*innen und die 



 
 
Instandhaltung des Bauernhofs reißen Löcher in den Etat der Einrichtung. So 

machen sich beispielsweise die erhöhten Energiekosten bemerkbar, die sich 

unter anderem auf die Futterpreise auswirken. Hinzu kommt eine aktualisierte 

Gebührenordnung für Tierärzte*innen, die notwendige Untersuchungen und 

Behandlungen erheblich verteuert. 

 

Trotzdem: Kai Stähler, Vorstandsvorsitzender der Stadtmission Nürnberg e.V., 

ist von der Arbeit auf dem Jugendbauernhof überzeugt. Er weiß: „Viele der 

Kinder, die im Martin-Luther-Haus leben und betreut werden, haben 

Vernachlässigung, Krisen und erhebliche Konflikte in der Familie erlebt. Ihre 

Eltern konnten sich oft nicht angemessen um sie kümmern. Nicht wenige haben 

Verwahrlosung und Gewalt erfahren. Auf dem Jugendbauernhof erleben sie das 

Gegenteil: Die Tiere erreichen sie auf eine Weise, wo Worte oft versagen.“ 

 

Damit die Kinder auch künftig von den „Pädagogen mit Pfoten“ (und natürlich 

Hufen, Klauen etc. …) profitieren können, bittet die Stadtmission nun um 

Spenden. Schon kleine Beträge helfen dem Jugendbauernhof. Eine besondere 

Form der Unterstützung ist mit einer Tierpatenschaft möglich, die sich auch gut 

zum Verschenken eignet. Die Patenschaften werden für alle Tierrassen 

angeboten, die auf dem Jugendbauernhof zuhause sind. Wer sich 

beispielsweise für die Meerschweinchen entscheidet, kann bereits für 20 Euro 

pro Jahr Pate*in werden, ein Pony schlägt mit 200 Euro zu Buche. 
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Foto 1: Auf Augenhöhe: Die Tiere im Martin-Luther-Haus begegnen den 

Kindern ohne Vorurteile. Sozialpädagogin Brigitte Jacobi nutzt das für ihre 

Arbeit. 

 

Foto 2: Sturer Esel? Von wegen: Dieser hier ist höchstens ein bisschen scheu 

… 

 

Wir würden uns sehr über eine Veröffentlichung freuen. Rückfragen richten Sie 

gerne an alexander.reindl@stadtmission-nuernberg.de.   

 

Mit Dank und herzlichen Grüßen 

 

i.A. Alexander Reindl 
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